
Dokumentatıon über NeCUu entdeckte lexte
hearbeitet Von Sigrid Loersch

osette aylı, Name of Deuteronomy’'s Author oun Seal Rıng BAR 13,
1987, 4 —5
Dreıizeilige westsemitische Inschriuft vermutlıch aus dem CHhr auf einem
ıIn einen Rıng eingefaßten und mıt dem Rıng erhaltenen Sıiege] A4US blauem Achat
(1) hnn (2) hlayhw (3) hkhn; (1) (Belonging fo Hanan, - (2) (of) Hılqgıyahu
(3) the priest. Mehrere (Gründe sollen dıe Annahme nahelegen, daß der auf dem
Siege] erwähnte Hılqıiyahu mıt dem Hılgıyahu der (vgl 2Kön 2281 7>Chr
34, 14) ıdentıisch se1
DıIe erkun des Siegels der Rıng wurde 984 1m Besıtz eiınes Parıser Sammlers
entdeckt ist unbekannt.

Lemaıre, ppendiıx I1 Note SUrTr deux essons inscrıts Tushingham,
Excavatıons ın Jerusalem 11 Vol. I, JToronto 1985, Z5T1; Abbildungen
495)

Tonscherbe, wahrscheiınlıic VO ertei eiınes Kruges, mıt einem althebräischen
eingravierten beschrıiıftet, vermutlıch Abkürzung des E1ıgentümernamens, auf-
grund der (Cjravur VO  —; emaıre 1Ns v.Chr datıert. Tushingham weıst in eiıner
Nachbemerkung auf Wwe1 VO  — übersehene Tonscherben hın, ıne mıt der
verwandte mıt der Inschrift [$-, belonging V dıe andere mıiıt Inschriıftfragment,
el nach 1ın eiıne spatere eıt der Monarchıiıe datieren.

Krughenkel mıt der Inschrift Yhd; (5) „bon (de qualıte superleure)“‘; yhd ist
mıt der Inschriuft 'mlk der alteren KöÖönigssıiege] zusammenzusehen und bedeutet
wahrscheinlich, daß eia! und Inhalt E1gentum der amtlıchen Verwaltung der
Provınz aa S1Ind. Paläographisc ın dıe hellenıistische eıt des n Chr
datıeren.

Naveh, Unpublished Phoenicıan Inscriptions from Palestine IEJ Sr 1987,
25—30, Abbildungen 1mM Anhang).

Siegelabdruc auf einem Krughenkel AaUus Tel Anafa in Obergalıläa. Inschrift
grmlgrt, Germelgart, auch bekannter Kıgenname ;: wahrscheinlıic AUS elle-
nıstiıscher eıt 3./2 v:Chr

Kıngravierte Inschrift auf eıner cherbe AdUus den Irüummern eines Hauses ın Tel
Dor (1) Ikn (2) D e mn (1) (2) Servant of Esh
Imun

Inschriuft auf einem 976 ın (jaza gekauften Krug: bdb'T, Ab  a a
Auf einem ebenfalls 976 In (Jaza gekauften Krug vierzeılıge, eher kursıv gefaßte

Inschrift (1) (2) den (3) In SEh (4) D [mIk ; (1) (2) WaxX (3) ımproved
ıne of (jaza (4) ın (year) of the kıng Aus paläographischen CGründen zweıte
Hälfte des Chr
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Priıtchard, Tell Es-Sa’ıdıyeh. Excavatıons the Tell.;Z(Universıity
Museum Monograph 60) Philadelphia 1985, X61.

Aramäısche Inschrift in schwarzer Tınte auf einem gefundenen Ostrakon:
(1) |XX[ (2) $ Irn krn 300 | (3) pagyd [’hr/wn ZV TI (4) 4(°) ynwh/dy
Smh (5) r/wn  E[ (6) Iyd (1) (2) barley kors 300
(3) deposıted ıth (?) ÖTr another who 15 OVCI (?) (4) 4(?) hıs Name 1S
OT called YNNWHY (5) OT another (7) (6) for Es handelt sıch eıne
Quittung für empfangene Gerste.

Aramäısche Inschrift auf einem in wel1 eC1e zerbrochenen Ostrakon: (1) f] ery‚
zy| (2) °n]zy’ mn. | 3) ]lwyh (4) 2016 Sbd/r| (5) Ir p/wIh SIN krn |
(6) SWA S TI K} the barley of. (@2) (7) from (3) lwyh (4) 26 to/for

(5) PE barley kors (6) equa) to barley Die Zeılen und enthalten
wahrscheinlich E1ıgennamen. Stratigraphische Datıierung: 700 v.Chr

R B Scott, Weıghts from the 1—-19 Excavatıons (A.D Tushingham,
Excavatıons In Jerusalem 1—-19 Vol I’ Toronto 1985, 195—212, Abbildungen
430—432).
Beschreibung VO  —; 100 Gewichten oder gewichtsähnlıchen jekten, dıe be1
Ausgrabungen gefunden wurden, 8 AaUus Stein, A4US Bronze, Adus Eısen, AaUus Ble1
S1ie sınd in das späte oder TU v Chr datıeren. ach Eıngravierungen
werden (Gewichte hervorgehoben, dıe Scott ın vier Gruppen einteılt:

Dreı Gewichte 11UT mıt hiıeratiıschen/althebräischen Zahlzeichen
Dreı Gewichte miıt der Eınprägung DYM, Bedeutung unbekannt, wahrscheinlic

remden Ursprungs, Handelszwecken eingeführt. Kınzıger bıblıscher Bezug
Sam 13.,21

WEe1 Gewichte miıt Eınprägung HSD Das Wort HSD ist 1n der ıbel und in sonsti-
SCH hebräischen Zeugnissen unbekannt, aber häufig iın Ugarıt. Das Verhältnis des
„leichten chekels  “ den diese Gewichte repräsentieren, ZU „schweren‘“‘, „KÖön1g-
lıchen“‘ chekel ırd dıiskutiert (vgl K7 45, 2 ExX 3 s L3 38, 25—26)

Gewichte tragen das Schekel-Symbol und Zahlzeichen
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